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„Amefrica“, ein Begriff der brasilianischen afrofeministischen
Wissenschaftlerin und Aktivistin Lélia Gonzalez, steht für die
unauslöschlichen (aber nicht ausreichend gewürdigten) Spuren
afrikanischer und indigener kultureller Vorstellungswelten bei der
Herausbildung lateinamerikanischer Identitäten. 
In der Dokumentation „MemoriAmefricana“ begegnen sich künstlerische
Gruppen afroamerikanischer Herkunft aus Cartagena de Indias
(Kolumbien) und Salvador da Bahia (Brasilien), um Möglichkeiten der
Neuerfindung und des Neuanfangs zu erkunden sowie aus der Asche
von Kolonialismus, Rassismus, Sexismus und Gewalt eine inklusive
Zukunft zu gestalten. 
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